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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für die Monate Februar und März
werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 2 M
angenommen Die SaaleZeitung wird nach außerhalb
ohne Ausnahme täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit
den nächſten Zügen verſandt

Durch eine Aenderung in der Verſendungsart und Einrichtung
eines beſonderen Telephon und Telegraphendienſtes bringt die
Sagle Zeitung die neueſten Nachrichten gleichzeitig mit
den berliner Blättern die wichtigeren Kurfe der Berliner
Börſe ſogar früher wie dieſe

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für die Monate Februar und März
1,70 bei zweimaliger Zuſtellung 1,90 M

Die Crpedition

Deutſches Reich
Die Reich stagsſitzung

g Berlin 29 Jan Fernſprechbericht Jn dem erträglich
beſetzten Hauſe erſchien heute zum erſten mal im nenen Jahre
der Reichskanzler Er blieb jedoch nicht bis zum Schluſſe
der Sitzung ſondern verließ den Saal während der Rede des
Grafen Limburg Stirum Die gefüllten Tribünen auch
die Hofloge war beſetzt erwarteten wahrſcheinlich eine ſehr er
regte Debatte Aber gerade in dem Augenblicke als der ſchärfſte
Redner gegen die Reichsfinanzreform Eugen Richter
ſprechen wollte brach die Diskuſſion ab Der Reichsſchatzſekretär
Graf Poſadowsky und Finanzminiſter Miquel boten alle
ihre dialektiſche Beredſamkeit auf um das Haus von der Noth
wendigkeit der Annahme der Reform zu überzeugen Graf
Poſadowsky erntete nur vom Reichskanzler einen kräf
tigen Händedruck als Anerkennung für ſeine Rede
Miquel dagegen ein kräftiges Bravo aus den Reihender Rechten Vehr deutlich und das ſcheint das
Weſentlichſte und Bedeutſamſte klang aus der heutigen Rede
Miquel s die Verſicherung heraus die Regierung würde im
Falle der Ablehnung der Reform den Reichstag nicht auflöſen
ſondern die Ablehnung ruhig hinnehmen Aber meinte
Miquel die Vorlage iſt trotzdem nicht todt ſie wird kommen
der Reichstag ſelbſt wird ſie eines Tages wieder einbringen
Gelächter links Dr Lieber Centrum las eine lange Er

klärung ſeiner Partei vor die ſich gegen die Reform wandte
weil dieſelbe die Grundlagen der Franckenſtein ſchen Klauſel an
taſte Aber das Centrum willige in eine genaue Prüfung der
Vorlage in der Kommiſſion Der Lieber ſchen Fraktionserklärung
die nur zu ſehr an den politiſchen Eiertanz des verſtorbenen
Windthorſt erinnerte folgte noch eine langathmige Rede die ſich

wieder aufzuheben

in ſteter Wiederholung des Leitmotivs bewegte Die Francken
ſtein ſche Klauſel muß aufrecht erhalten werden Aber den Ein
druck als ob jetzt ſchon das Votum des Centrums unerſchütterlich
feſtſtehe machte die Lieber ſche Rede nicht Abg Graf Lim
burg Stirum wiederholte eigentlich im Reichstage ſeine
neuliche Rede über die Nothwendigkeit der Finanzreform aus
dem Abgeordnetenhauſe Morgen ſteht jedenfalls ein parlamen
tariſch heißer Tag bevor Als erſter Redner ſoll Richter
ſprechen

Aufhebung der Staffeltarife
Telegramm Die Berathungen die den Zweck haben zu

prüfen ob es gerathen ſei die Staffeltarife für Getreide
t haben vorige Woche in Berlinbegonnen Den Vorſitz bei den Berathungen führt wieder der

Miniſterialdirektor Fleck ans dem Eiſenbahn Miniſterium

Nachträgliches zum Spieler Prozeß
Telegramm Aus dem Umſtande daß man ſeit längerer

Zeit über die Beſtrafung der Offiziere die durch den
hannoverſchen SpielerProzeß kompromittirt ſind nichts gehört
hat hat man in der Oeffentlichkeit vielfach darauf geſchloſſen
daß nichts geſchehen ſei Wie von guter Seite verlantet iſt
eine ganze Reihe ehrengerichtlicher Unterſuchungen in
dieſer Angelegenheit im Zuge Jn einigen Fällen in denen
das ehrengerichtliche Urtheil bereits gefällt worden iſt hat
man bei VBeurtheilung der Sachlage eine ſo große Milde
walten laſſen daß der Allerhöchſte Kriegsherr die Beſtäti
gung nicht ertheilte und die nochmalige Einleitung eines
ehreugerichtlichen Verfahrens eigens anbefohlen hat

Ausnutzung der Waſſerkräfte in Oſtpreußen
Telegramm Am S8 d hat der Profeſſor Jentze aus

Aachen im berliner Verein zur Beförderung des Gewerbe
fleißes einen Vortrag über die Waſſerwege Oſtpreußens und
deren Ausuntzung zu gewerblichen Zwecken gehalten Die
Nordd Allg Ztg erklärt mittheilen zu können daß die

Provinzialverwaltung Oſtpreußens geneigt ſein würde etwaige
Beſtrebungen zur Nutzbarmachung der vorhandenen Waſſer
kräfte zu uunterſtützen

Die Staffeltarife im Bayriſchen Landtage
München 29 Jan Telegramm Abgeordneten

kammer Jn der fortgeſetzten Debatte über den Eiſenbahn
Etat trat der Referent Frhr v Stauffenberg für die
Beſeitigung der Staffeltarife ein Miniſter v Crails
heim führte darauf aus die bayriſche Regierung habe bei der
preußiſchen wiederholt Schritte zur Beſeitigung der Staffel
tarife gethan Die preußiſche Regierung habe unter Zugrunde
legung der Staffeltarife der Jahre 1888 und 1890 geltend
gemacht die Staffeltarife auf Getreide hätten auch Bayern
begünſtigt Der Miniſter fügte hinzu die Getreide
ausfuhr aus Bayern habe zugenommen die Mehl
ausfuhr mindeſtens nicht abgenommen Die Mehleinfuhr

begriffen habe aber die Höhe noch nicht erreicht die ſie vor
Einführung der Staffeltarife hatte Die jüngſt ſtattgefundene
Konferenz in Berlin habe vorerſt ein praktiſches Ergebniß
nicht gehabt es werde aber ein weiterer Meinungsaustanſch
in Kürze ſtattfinden Die Kammer nahm ſchließlich einſtimmig
den Antrag des Ausſchuſſes au wonach die Regierung erſucht
wird in den Bemühnngen zur Befeitigung der preußiſchen
Staffeltarife für Getreide und Mehlprodukte mit thunlichſter
Energie fortzufahren Der Landtag iſt durch Botſchaft
des Prinz Regenten bis 31 März verlängert

Verſchiedene Mittheilungen
Telegramm Eine gewiſſe Species von konſervativer Preſſe

macht dem berliner Magiſtrat in bekannter Manier den Vor
wurf daß die Jllumination des Rathhauſes am Geburtstag
des Kaiſers unterblieben ſei Bevor man ſolchen Vorwurf äußert
ſollte man doch die gewiß gar nicht ſchwierige Juformation in der
Sache nachſuchen Der Kaiſer ſelbſt nämlich hat ausdrücklich S
dahin geäußert die ſo koſtſpielige Jllumingation unterlaſſen zu ſe
und an Stelle deſſen den zu dieſem Zweck vorausgeſehenen Betrag
für die Armen der Stadt zu verwerthen

Telegramm Bei den Erörterungen die in der Preſſe
über die für nächſtes Jahr beabſichtigte Aenderung in den
Eiſenbahn Direktions Bezirken gepflogen werden bleibt
wie die Nordd Allg Ztg ſchreibt vielfach mit Unrecht außer
Betracht daß bei dieſer Frage auch der Landtag mitzureden
haben dürfte

Telegramm Der Präſident des Königlichen Landgerlchts I
n Augern ſchickt dem Reichsanzeiger folgende Zu

chrift
Jn der Morgen Ausgabe der Staatsb Ztg vom 17 Jan iſt

ein Artikel enthalten in welchem die plötzliche Amtsverſetzung des
Dr Junck Unterſuchungsrichter in der Strafſache Plack Po
dowsky Schwennhagenund Ahlwardt wegen verleum
deriſcher Beleidigung des Flnanzminiſters Mi quel ſowie die
ohne ſein Bewerben um eine Verfetzung erfolgte Verfetzung in eine
Civilabtheilung mit ſeiner amtlichen Thätigkeit in jener Unter
ſuchungsſache in Verbindung gebracht wird Dieſe Angaben
entbehren in jeder Beziehung der Wahrheit Der VLandrichter
De Junck iſt nicht plötzlich ſondern gemäß S 60 des Gerichts
verfaſſungsgeſetzes nach dem Schluß des Geſchäftsjahres 1893
in eine Civilkammer verſetzt worden Dieſe Verſetzung erfolgte
lediglich anf ſeinen eigenen ſeit Jahren wiederhölten Autrag
und erſt nachdem höheren Ortes angefragt worden aus welchen
Gründen er nicht wieder zum Unterſuchungsrichter in Vorſchlag
gebracht ſei Schließlich hat der Unterzeichnete am 27 Sept
1893 beſtimmt daß der Landrichter Dr Junck die vorgedachte
Unterſuchung auch nach dem Schluß des Geſchäftsjahres 1893
weiter zu bearbeiten und zu Ende zu führen habe

Jtalien
Eine Rede des Papſtes

Rom 29 Jan Telegramm Der Payſt celebrirte geſtern
vormittag 9 Uhr in der St Peterskirche eine Meſſe welcher
12,000 Gläubige des Kirchenſprengels von Rom beiwohnten
Der Papſt nahm ſodann auf dem Throne ſitzend die von dem
älteſten Pfarrer Roms ansgedrückte Huldigung entgegen und
beantwortete dieſelbe zuerſt ſelbſt mit einigen Worten ſodann

aus Norddeutſchland nach Bayern ſei zwar im Fortſchreiten
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Eine nene Rolle der Sarah Hernhardt
Von unſerem Korreſpondenten

gt Paris 26 Jan
Sarah Bernhardt iſt jetzt mindſtens 51 Jahre alt da ſie

nachweislich im Jahre 1859 im Pariſer Konſervatorium ihre
Studien begonnen hat und damals unmöglich jünger als
15 Jahre geweſen ſein kann Sie hat ſich jedoch eine ſolche

Jugendlichkeit bewahrt daß man wenn man ſie auf der
Bühne ſieht dieſe Altersbeſtimmung für unmöglich halten
muß Man ſieht ſchon daß man es nicht mit einem ganz
jungen Mädchen zu thun hat aber mehr als dreißig Jahre
wird ihr kein Menſch anſehen

Das Geheimniß vieſer merkwürdigen Lebenskraft hat man
bisher vergebens zu ergründen verſucht man iſt lediglich auf
die Annahme einer vortrefflichen Konſtitution angewieſen denn
Sarah Bernuhardt thut eigentlich alles was die Profeſſoren
der Makrobiotik der Kunſt der Langlebigkeit widerrathen
Sie ſchont ſich nicht im mindeſten ſie lebt in einer beſtändigen
Aufregung ſie macht die Nacht zum Tage ißt zu unregel
mäßigen Stunden und trinkt zu den meiſten Mahlzeiten
Champagner Wenn ſie ferner ein neues Stück einſtudirt ſo
begnügt ſie ſich bei den Proben nicht damit zu markiren
wie die Theaterleute ſagen d h die eigentlichen Effekte für
die Aufführung aufzuſparen ſondern ſie giebt ſich auch auf
der Probe ganz aus und zwingt die Mitſpielenden durch ihr
Beiſpiel das Gleiche zu thun Jn dieſem Winter hat ſie ſich
zu den Obliegenheiten der erſten Darſtellerin auch noch die
der Direktrice und der Regiſſeurin aufgehalst und das Ex
periment des geſtrigen Abends hat uns gezeigt daß ſie auch
dieſe verdoppelte Laſt ohne Schaden zu tragen vermag denn
ihre neueſte Leiſtung ſtand in keiner Beziehung hinter ihren
früheren zurück

Und dabei darf man nicht etwa glauben Sarah Bernhardt
ſei ein ſolches Glückskind daß alles was ſie angreife ſofort
nach ihrem Wunſche gerathe So jung die Geſchichte ihrer
Direktion der Renaiſſance iſt ſo zählt ſie doch ſchon einige
trübe Epiſoden ſo daß ſchon die Rede davon war
Sarah Bernhardt wolle die Direktion die ſie für vier Jahre
übernommen ſchon jetzt wieder abtreten ein Gerücht das die
Künſtlerin übrigens ſelbſt energiſch dementirte indem ſie er
klärte was ſie einmal unternommen habe das wolle ſie auch
durchführen Die Renaiſſance zu übernehmen das war ſchon
an und für ſich ein kühnes Wagniß denn dieſes ſehr unprak

Figur wie der Stifter des Buddhismus vorkommt der nächſt
dem Chriſtenthum die reinſte Religionsform iſt da ſollte von
rechtswegen dieſer die Hauptrolle ſpielen
haben daher ſchon dadurch die Achtung die ſie ihrem erhabenen

dem Geſchlechte der Säkha offenbar nicht gus tieferem Be
dürfniß zur dramatiſchen Geſtaltung gewählt ſondern weil der
Buddhismus ſeit mehren Jahren in zahlreichen pariſer Kreiſen
eine Modeſache geworden iſt Die V

mit einer vom Kardinal Volpini verleſenen Rede in welcher

ren rer entiſche Bühnenhaus iſt ſeit mehr als zwanzig Jahren völlig im
Verruf es hat allein ebenſo viele direktionelle Krache erlebt
als alle anderen pariſer Theater zuſammengenommen Nun
traf es ſich noch daß Sarah zur Eröffunng ihrer Thätigkeit
auf ein Stück verfiel das zwar littergriſch intereſſant aber
wenig bühnenwirkſam war und ihr ſelbſt eine Aufgabe ſtellte
die ihrem beſondern Talente nicht entſprach Dieſes Stück
Les Rois von Jules Lemattre erreichte obſchon Sarah
ſeit mehreren Jahren nicht mehr in Paris geſpielt hatte nur
etwa 40 Vorſtellungen was für pariſer Verhältniſſe lächerlich
gering iſt Da eine neue Novität nicht ſo ſchnell zu beſchaffen
war griff Sarah zu zwei ihrer beſten alten Rollen und ſpielte
abwechſelnd Racine s Phädra und Dumas Kameliendame
Jn der Phädra bewies ſie daß ſie auf ihren Weltreiſen die
klaſſiſche Kunſt nicht vernachläſſigt hatte und auch in ihr noch
immer die Meiſterſchaft behauptete

Während ſie jeden Abend eine dieſer beiden höchſt anſtrengen
den Rollen ſpielte förderte ſie tagsüber das neue Stück in
dem ſie nun am Abend des 23 d M einen ihrer größten
Triumphe gefeiert hat Dieſer Trinmph war in allererſter
Linie ihr Trinmph und erſt in zweiter Linie der des Stückes
ja wenn man recht ſtreng ſein will ſo wird man dem Stücke
erſt die dritte Stelle einräumen dürfen und als zweites Ele
ment des Erfolges die wunderbaren Dekorationen und Koſtüme
nennen müſſen denn die Maler und Koſtümzeichner haben
mehr für die Heraufbeſchwörnng des indiſchen Alterthums ge
than als der Dichter Silveſtre und der Dramaturg Mo
rand welche es unternommen haben den Stifter des
Buddhismus auf die Bühne zu bringen indem ſie ihm in
Sarah Beruhardt eine ihrer Phantaſie entſprungene und mit
dem durchaus nicht altindiſchen Namen Jzerl belegte buddhi
ſtiſche Magdalena gegenüberſtellten

In einem Drama wo eine weltgeſchichtlich ſo bedeutende

Die beiden Dichter

Stoffe ſchuideten verletzt daß ſie ihrer Magdaleng den Vor
tritt vor ihrem Chriſtus eingeräumt haben und den Namen
der bekehrten Buhlerin Jzerl an die Spitze des Stückes ge
ſtellt haben Sie haben die Geſchichte des Königsſohnes aits

Sarbonne und die Religionsalterthümer des vor wenigen
Jahren inaugurirten Muſenms Cynimet haben dem Buddhis
mus einen neuen Aufſchwung verliehen und darum haben
Silveſtre und Morand die büßende Magdalena die ſie Sarah
Bernhardt auf den Leib zu ſchreiben wünſchten ins Buddhi
ſtiſche überſetzt

Nur der erſte Akt hält ſich annähernd getreu an die ſchöne
Legende von der Bekehrung des Königsſohnes Siddhartha
durch die Erkenntniß des menſchlichen Elends bei vier Aus
fahrten aus ſeinem Palaſt Die Dichter haben die vier Aus
fahrten blos in eine zuſommengezogen und dem Elend eine
beſondere Stimme verliehen in Geſtalt eines zerlumpten
Büßers eines Jogi der dem eben zur Krönung ausfahrenden
Fürſten ins Gewiſſen redet und ihn von der Nichtigkeit
irdiſcher Pracht und welklichen Reichthums überzengt

Schon in dieſem Akt ſehen wir übrigens Jzeil ſelbſt auf
treten Sie bewohnt einen prächtigen Palaſt gegenüber dem
Tempel der Göttin Kali Seindia Siddhartha s Bruder hat
zu Ehren der Buhlerin einen goldenen Dreifuß aus dem Te
weggenommen und vor ihren Palaſt geſtellt Das Volk in
ſultirt dafür Jzell die von der Königin Mutter Haraſtri in
Schutz genommen wird weil wie ſie geringſchätzig ſagt eine
Buhlerin ein zu niedriges Geſchöpf ſei als daß man ſich über
ihr Gebahren zu ärgern brauche Der Verzicht des jungen
Königs auf alle ſeine Ehren und ſein Entſchluß in der Ein
ſamkelt über das Heil der Menſchen nachzudenken erregt die
Aufmerkſamkeit Jzeil s Sie zieht den für ſie naheliegenden
Schluß der junge Mann würde ſeinen Verzicht nicht aus
geſprochen haben wenn ihm die Frauen ſeines Harems wahre
Leidenſchaft einzuflößen vermocht hätten

Der zweite Akt ſpielt unter dem aus der Legende bekannten
Mangobaume unter dem Siddhartha durch die Meditation
zum Buddha zum Erweckten, wird Für die beiden pariſer
Autoren kommt hier ſelbſtverſtändlich nur in Betracht wie
ſich Buddha zur Frauenwelt verhält Sie ſpielen daher hier
die ger des heiligen Antonius in den Buddhismus
hinein uddha wird zuerſt von vielen ſeiner ehem
Frauen zu verführen geſucht und da das nicht hilft von Jjell
ſelbſt Als Verführerin die ſchließlich ſelbſt bekehrt wird
Sarah Beruhardt natürlich ganz in ihrem Element aber
im dritten Akt erreicht ihre Darſtellung ihren Höhepunkt
Hier hört freilich das religiöſe Drama ganz auf und ſiatt
ſeiner finden ſich einige jener Schauereffeite wieder wie ſi

orträge Rosny s in der
bisher Sardou regelmäßig für Sarah zu komponiren pflegieSchon das Koſtüm der Darſtellerin alt hier gewiſermaße
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es heißt Wir nehmen mit beſonderer Befriedigung den Aus
druck der Ergebenheit des guten Volkes von Rom entgegenwelchem wir unſere Zuneigung wie einem Erſtgeborenen hen

ken Es wird alſo den Ter begreifen den wir empfinden
indem wir die ſchlimme Lage Roms die indirekt noch durch
die allgemeinen Verhältniſſe erſchwert wird betrachten wir
wünſchen daß das gegenwärtige Elend wieder gut gemacht
werden könnte und die Ordnung dort wieder eingeführt und
dauernd erhalten werde Unterdeß aber leidet Rom das ſich
ehemals eines geſicherten Wohlergehens erfrente während jetzt
das Gegentheil der Fall iſt öchte man aus der gegen
wärtigen Lage den Vortheil ziehen den Urſprung des Elends
z erkennen Es fruchtet nichts z erkennen daß der vorſätz
ich herbeigeführte Ruin den Weg zum moraliſchen und

materiellen Verfall eröffnet Nicht allein die Gerechtigkeit
ſondern auch der politiſche Verſtand laſſen es räthlich erſcheinen
den verkehrten Weg zu verlaſſen die Würde der Religion der
Vorfahren wieder herzuſtellen und ſich mit Vertrauen und
ohne Argwohn demjenigen zu nähern der von Gott das Groß
meiſteramt der Religion übertragen erhielt denn die Worte des
Lebens die der Papſt beſitzt haben auch die Kraft das
ſterbliche Leben glücklich zu geſtalten Obwohl die Ceremonie
über zwei Stunden gedauert zeigte der Papſt deſſen Befinden
ein ſehr gutes iſt keinerlei Anzeichen von Ermüdnung
Sowohl bei ſeinem Erſcheinen in der Kirche als auch beim
Verlaſfen derfelben wurde der Papſt mit lebhaften Zurufen
begrüßt

Rußland
Die Erkrankung des Zaren

Telegramm, Die im erſten Telegramm erwähnte Fieber
erſcheinung des erkrankten Zaren iſt an ſich zwar eine ſehr hohe
tritt aber wie in weiteren Nachrichten aus St Petersburg
hervorgehoben wird bei Lungenentzündung anfangs häufig ein
und wird nur dann bedenklich wenn ſie tagelang anhält Der
e hat bekanntlich eine ſehr ſtarke Körperkonſtitution Die

rkrankung piuß bereits am Sonnabend abend zum Ausbruch
gekommen ſein An dieſem Tage fand beim Zaren ein Frühſtück
zu Ehren des deutſchen Kaiſers ſtatt bei welchem ſich der Zar
in beſter Stimmung befand Jn einem ſpäteren Telegramm
wird über das Befinden des Zaren weiter gemeldet daß der
Entzündungsprozeß drr Lunge aufgehört habe Temperatur
38 Grad C Ein am Montag vormittag ausgegebenes
Bulletin lautet Der Kaiſer fühlt ſich etwas beſſer die Ent
zündung verbreitet ſich nicht die höchſte Temperatur nachts
war 39,3 hente früh 38,6 Puls gut

Egypten
Zur La g e

London 29 Jan Telegramm Dem Daily Telegraph
wird aus Kairo berichtet daß dort die Lage als eine ſehr
ernſte angeſehen wird denn der Wortlaut des Tagesbefehls
des Khedive werde als neuer Beweis ſeiner unverſöhnlichen
Abneigung gegen England betrachtet Man hält dafür daß
eine Annexion Egyptens oder die Abſetzung des Khedive er
folgen werde ſofern derſelbe nicht einen neuerlichen Tagesbefehl
aus eigener Jnitigtive erlaſſen und zuſtimmen werde ſich von
den Rathſchlägen der engliſchen Regierung leiten zu laſſen

Halle und Zlungegend
Halle 30 Jannar

Stadtverordneten Verſammlung Jn der
geſtrigen öffentlichen Sitzung der Stadtverordneten
Verſammlung erfolgte zunächſt die Einführung des
wiedergewählten Stadtverordneten Rektor a D
Dietlein welcher bisher durch Krankheit an der Theil
nahme der Sitzungen behindert war in das Kolleginm Eine
Petition des Herrn Goldarbeiter Walter in der über den Zu
ſtand der Bedürſnißanſtalt an der Scharrnſtraße Beſchwerde ge

ans der Rolle Die neubekehrte Buddhiſtin welche in ihren
Palaſt zurückkehrte um alle ihre Güter den Armen zu ver
theilen trägt ein zartes Gewand welches die Konturen ihres
ſchlanken Körpers merkwürdig genau durchſcheinen läßt Man
begreift nicht recht daß Jzeil die Reize die ſie nun nicht mehr
zur Sünde dienen laſſen will nicht beſſer verhüllt Der böſe
Scindig der mittlerweile an der Stelle Siddhartha s König
geworden iſt begreift das auch nicht und ſucht ſich mit Gewalt
ſeiner ehemaligen Geliebten zu bemächtigen da er ihre Be
kehrung nicht ernſt nimmt Jzell kann ſich ſeiner nicht anders
erwehren als indem ſie ihm ſeinen Dolch entreißt und ihm
dieſen ins Herz ſtößt gerade ſo wie Sardon s Tosca den zu
dringlichen Polizeidirektor mit ſeinem eigenen Tranchirmeſſer
entleibt hat Der Effekt wird jedoch hier dadurch geſteigert
daß nach dem Morde die Königin Haraſtri erſcheint und Jzeil
zu ihrer Bekehrung beglückwünſcht Jzeil die nicht weiß daß
der Geödtete König und Hargſtri s Sohn iſt erzählt ihr den
Mord und die Königin billigt ihn Wie ſie aber den Leichnam
entdeckt betrachtet und erkennt bricht ſie in Verwünſchungen
ans und überliefert die Mörderin ihres Sohnes dem Zorne
des Volkes Zum Schlnuſſe erſcheint auch Büddha ſelbſt und
ermahnt Jzeül die Prüfungen ſtandhaft zu ertragen

Jm letzten Akte der hinter dem ungeheuren Erfolge des
dritten Aktes etwas zurückblieb ſpielt Sarah zur Abwechslung
ein wenig König Oedipus d h ſie erſcheint mit ausgeſtochenen
Augen wie Monnet Sully in der Comédie Frangaise Die
Lynchjuſtiz hat ſie in dieſen traurigen Zuſtand verſetzt und ihr
außerdem alle Knochen zerſchlagen Sie wünſcht nur den
Buddha noch einmal zu ſprechen und dann zu ſterben Der
Wunſch geht in Erfüllung Bnddha erſcheint und geſteht ihr
nun ſogar daß er ſie eigentlich geliebt aber im Intereſſe
ſeiner Lehre dieſe Liebe verborgen habe Er bricht in Ver
zweiflung aus und berent ſeine Entſagung und ſie iſt es die
ihm in ihrer letzten Stunde wieder Muth und Zuverſicht zuſeiner heiligen Anſgabe einflößt Auch hier wird alſo Bibra
ſeiner Magdaleng gufgeopfert damit dieſe bis zum Schluß eine
ſchöne Rolle habe Und noch ſchlimmer iſt daß das Stück
mit einer Antheoſe ſchließt wo die verſtorbene Jzeil als
künſtiger Leiiſterls des Buddha in einer Glorie erſcheint

Sie Hauptſache iſt jedenfalls erreicht Sarah Bernhardt
beſitzt eine Glanzrolle mehr wo ſie ſinnliche Leidenſchaft
myſtiſche Schwärmerei und nerveunerregende Knalleffekte ver
binden kann Aber wie viel beſſer wäre der drämatiſchen
Kunſt damit gedient wenn die große Tragödin im feſten
Verband der Comédie Franqaise geblieben wäre wo ſie wirk
lichen werthvollen Stücken zijn Ertolg verholfen hätte während
l jetzt ſchon der Kaſſenverhältniſſe wegen darauf angewieſen
ſt nach Paraderollen zu haſchen welche der wahren dramg

tiſchen Kunſt Hohn ſprechen

die Petitionskommiſſion während ein Schreiben des Tiſchlers
Hrn Herr mann der im Auftrage hieſiger Tiſchler das Er
ſuchen an die Verſammlung richtet zu einer am 3l1 d in den
Kaiſerſälen tagenden Tiſchlerverſammlung deren Tages

ördnung lautet Wie rechtfertigen Stadtverordnete und Magiſtrat
das Vergeben von ſtädtiſchen Arbeiten nach auswärts eine Abord
nung entſenden zu wollen durch Uebergang e Tagesordnung
erledigt wird Weiter erklärte ſich die Verſammlung ein
verſtanden daß die Stadt Halle dem Centralverein für
Hebung der deutſchen Fluß und Kanalſchiffahrt
zu Berlin als Mitglied beitritt und bewilligte einen Jahres
beitrag von 50 M Der Theil der Berlinerſtraße zwiſchen
Deſſauer und Halberſtädterſtraße wurde als Einheit
für Pera und Vertheilung der Anlagekoſten erklärt
Zur Beſchaffung eines Flügels für die Aula des Stadt gym
naſiums und der ſtädtiſchen Ober Realſchule bewilligte die
Verſammlung 1350 dieſelbe genehmigte ferner die Ver
miethung einer Anzahl im Rathhauſe bezw im Rothen
Thurm belegener Läden und bewilligte die Mittel zur
Herſtellung von Anlagen auf dem Platze vor der
Schule in der Taubenſtraße Mit der Erweiterung
des Kuratoriums des Halleſchen Stadtgymnaſii zu einem
Kuratorium für das Gymnaſinm und die Oberreal

ſchule der Stadt Halle erklärte ſich die Verſammlung ein
verſtanden Dann wurde beſchloſſen den durch das betrügeriſche
Verfahren des ehemaligen Taxators Traver ſo dem Vermögen
des Leihamtes zugefügten Schaden in Höhe von 21,024 M
von dem Reſervefonds des Leihamts abzuſchreiben von den vom
Magiſtrat ins Auge gefaßten Maßnahmen um für die Zukunft
nach Möglichkeit der Wiederkehr derartiger Betrügereien vor
zubeugen wurde Kenntniß genommen Von Jntereſſe dürfte ſein
daß im Laufe der Verhandlungen die Mittheilung gemacht wurde
der Schuldner Traverſo ſei in letzter Zeit hier und in der
Umgegend mit dem Bettelſacke ſich umhertreibend geſehen worden
Weiter genehmigte die Verſammlung den Entwurf zum Statut
der Theodor Schmidt Stiftung und ſprach die Entlaſtung
der Rechnungen der Hoſpitalkaſſe für 1889,90 1890,91 und
1891/92 ſowie der Rechnung der Arbeitsanſtalt der Volks
ſchule für 1892/93 aus

Städtiſche Gaswerke Der den Stadtverordneten
vorgelegte Entwurf eines Haushaltsplanes der Städtiſchen
Gaswerke für 1894/95 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit
1,106,599 25 M gegen 1,137,837 50 M im Vorjahre ab An
Einnahmen ſind vorgeſehen I Verwaltung 23,279 II Be
triebsanlagen 1350 III Betrieb 600 IV Verwerthung
der Erzeugniſſe 973,500 V Gasmeſſer 5000 VI Privat
leitungseinrichtungen und Werkſtatt 60,000 VII Oeffentliche Be
leuchtung 38,070 VIII Pferd und Wagen 3300 IX Kapital
und Schuldenverwaltung 1200 X Jnsgemein 300 M Für
Ansgaben ſind eingeſetzt J Verwaltung 58,226 75 II Betriebs
anlagen 32,007 Betrieb 452,300 IV Verwerthung der
Erzeugniſſe 80,130 V Gasmeſſer 9000 VI Privatleitungs
einrichtungen und Werkſtatt 57,000 VII Oeffentliche Beleuch
tung 39,820 VIII Pferd und Wagen 2500 IX Kapital
und Schuldenverwaltung 30,037 34 X Jnsgemein 6270
XI Verwendung des Ueberſchuſſes 339,308 16 M Die weſent
lichſten Aenderungen gegenüber den entſprechenden Zahlen des
Haushaltsplanes für laufendes Jahr ſind folgende A Einnahme
Für Leuchtgas einſchließlich 7500 M Gasmeſſermiethe 782,500 M

weniger 44,500 M als im laufenden Geſchäftsjahre Kols und
Aſche 155,000 4000 Ammoniakwaſſer 9500 1500 für
Bedienen und Unterhalten der Gaslaternen 32,750 1150
für Bedienen und Unterhalten der Oellaternen 5200 653 M
B Ausgabe Perſönliche Koſten 41,005 1400 Löhne
50,000 2000 Ankauf von Kohlen einſchließlich Fracht
340,000 10,000 Reinigungsmaſſe 14,000 1000
Gas und Waſſerverbrauch auf beiden Anſtalten 10,000 1000

Feuerungsaufwand 30,000 2000 M Rückerſtattung an
Gasabnehmer 68,000 66000 Steuern Opfergeld c 3400

2750 zur Anſammlung eines Vermögens für Er
neuerungen 20,000 5000 Kämmereikaſſe Zahlung aus
dem Betriebsgewinn 272,618 61 8909 69 zur Verfügung
des Kurgtorinms für Erweiterungen des Werkes und Rohruetzes
46,689 55 6028 85 M

Normalſpurige Kleinbahn HallerSchwittersdorf
Heltſtedt

Die Spezialpläne des Projektes ſowie die Rentabilitätsbe
rechnungen ſind wie wir bereits mittheilten von dem auf dem
Gebiete des Eiſenbahnweſens durch langiährige Praxis erfahrenen
und als tüchtige Kraft allgemein hochgeſchätzten Hrn Königl Eiſen
bahnban und Betriebsinſpektor Königer fertiggeſtellt Nach
den mit großer Sorgfalt und Umſicht aufgeſtellten Koſtenanſchlägen
ſtellt ſich das Erforderniß bei dem Ban der ganzen Bahnlinie von
Halle bis Hettſtedt auf 4 Millionen wovon 2,200,000 M auf
die Theilſtrecke Halle Schwittersdorf und 1,800,000 M auf diejenige
Schwittersdorf Hettſtedt entfallen Die Rentabilitätsberechnungen
ſind auf Grund vorhandener ſtatiſtiſcher Unterlagen über den
Güter und Perſonenverkehr in den letzten Jahrzehnten unter Be
rückſichtigung aller in Betracht kommenden einſchlagenden Ver
hältniſſe und ſonſtiger beſonderer Umſtände ſorgfältig aufgeſtellt
und dabei die Einnahmezahlen zu den niedrigſten Schätzungen ein
geſtellt Dieſe Berechnungen weiſen einen zu erwartenden Rein
gewinn nach der ſich für die Geſammtlinie auf 6 Proz für die
Theilſtrecke Halle Schwittersdorf aber auf 8/2 Proz des erforder
lichen Anlage und Betriebskapitals ſtellt Für den Fall daß nur
die Theilſtrecke Halle Schwittersdorf zuſtande kommen und eine
Verſchmelzung dieſes Unternehmens mit der hölleſchen Hafenbahn
ſtattfinden ſollte würde das erforderliche Kapital 3,200,000 M be
tragen wovon bekanntlich 1 Million von der Hafenbahn Gefellſchaft
bereits beſchafft iſt Die Rentabilität würde ſich dann infolge
weſentlicher Erleichterungen und Erſparniſſe die ſich durch be
trächtliche Vereinfachung des Betriebes ermöglichen laſſen auf
9 Proz erhöhen

Die Wichtigkeit einer Schienenverbindung zwiſchen Halle und
dem reichgeſegneten Mansfeldiſchen iſt bereits ſo oft dargelegt daß
darauf kaum mehr zurückgegangen zu werden braucht Jn der
That würde ein ſolches Unternehmen für die Entwicklung und
den Wohlſtand unſerer Stadt wie auch der betheiligten Ortſchaften
des Saalkreiſes und der beiden mangsfeldiſchen Kreiſe mit ihrer
bedentſamen Jnduſtrie und hochentwickelten Landwirtkhſchaft
zweifellos gleich vortheilhaft ſein Trotz der gegenwärtig nicht
gerade günſtigen wirthſchaftlichen Verhältniſſe wird man deshalb
auch die beſten Hoffnungen für die baldige Verwirklichung des
Projektes hegen dürfen um ſo mehr als ja von ſachverſtändiger Seite
dem betheiligten Kapital eine verhältnißmäßig hohe Rente in
ſichere Ausſicht geſtellt wird Der geſchäftsführende Ausſchuß wird
zu einer am 16 Febr nachmittags 5 Uhr im Magiſtrats
ſitzungszimmer hierſelbſt ſtattfindenden Sitzung eingeladen in
welcher Beſchlüſſe über die Genehmigung der vorgelegten Pläne
und die Finanzirung des Unternehmens gefaßt und die weiter zu
ergreifenden Maßnahmen beralhen werden ſollen Die Spezial
pläne e liegen auf dem hieſigen Rathhauſe zur Einſicht für die
Mitglieder des Ausſchuſſes aus Die Mitglieder des Ausſchuſſes
ſind in dem Einladungsſchreiben daranf aufmerkſam gemacht daß
es unerläßlich iſt ſich inzwiſchen in ihren Kreiſen zu vergewiſſern
in welcher Höhe Zeichnungen auf das Aktien Stammkapital be
ſlümmt zu erwarten ſind

führt und um Abhilfe erſucht wird verwies die Verſammlung an Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Straßburg 28 Jan An hieſiger Univerſität iſt Dr G E

Linck bisher Privatdozent für Geologie und Petrographie zum
außerordentlichen Profeſſor befördert worden

Gerichtsver handlungen

Halle 30 Jan Dreifältiger Diebſtahl Unfug und v Schwerer Diebſtahl Eswar in der Gurkenzeit paſſirt aber es waren friſche Gurken ge
weſen keine ſauren und es hatte ſich herausgeſtellt daß dieſelben
aus einem Diebſtahle herrührten Am 21 Auguſt 1892 kamen
nämlich auf dem Bahnhofe zu Ammendorf vom Bahnſteige zwei
Säcke voll Gurken weg und zwar unter ſeltſamen Umſtänden
Der Diebſtahl kam aber alsbald heraus und es wurden darauf
vom hieſigen Schöffengerichte die Stationsarbeiter Joſef Groſſe
und Guſtav Groſſe aus Radewell zu je 1 Monat Gefängniß
verurtheilt Hiergegen hatte blos Joſef Groſſe Berufung ein
gelegt während Guſtav Groſſe ſich bernhigt und ſeine Strafe
abgemacht hat Joſef und Gnſtav ſind nicht mit einander ver
wandt Joſef s Berufung war von der Strafkammer verworfen
worden worauf er Reviſion beim Oberlandesgericht in Naum
burg einlegte und nochmalige Verhandlung erreichte mit dem
Ergebniß wie voriges mal Hierbei ſtellte ſich aber ein merk
würdiger Sachverhalt heraus Aen 24 Auguſt 1892 kamen zwei
Perſonen auf erwähntem Bahnhofe verdächtigerweiſe eilig von
einem Acker herüber und legten 2 Säcke voll Gurken vor dem
Warteſaale unter einem Vorbau nieder Joſef und Guſtav
Groſſe entdeckten dieſe Gurken und ſchafften ſie weg weil ſie
dieſelben für geſtohlen hielten Vom Güterboden wohin zunächſt
die Gurken gebracht worden waren wurden ſie ebenfalls durch
Joſef und Guſtav Groſſe in ein Verſteck am Waagehäuschen auf
dem Bahnhofe geſchafft in der von Guſtav ausgeſprochenen Ab
ſicht den Fund zu theilen Der mit ins Vertrauen gezogene
Stationsarbeiter Wilhelm Röth hatte abgelehnt ſich an der
Gurkentheilung zu betheiligen ja ſogar ſeine Kameraden Groſſe
gewarnt eine Dummheit zu begehen Als nun am nächſten
Tage Joſef Groſſe vorſchlug jene Gurken wieder nach dem
Güterbahnhofe zu ſchaffen da waren ſie ganz und gar ver
ſchwunden alſo zum dritten male entwendet Daß ſie überhaupt
urſprünglich geſtohlen waren wurde daraus gefolgert daß die
erſten unbekannten Jnhaber der beiden Säcke vorgezogen haben
ſich nicht um den Verbleib zu bekümmern Der Angeklagte Joſef
Groſſe beſtritt die Abſicht rechtswidriger Zueignung und erklärte
die Hin und Herſchlepperei der Gurken mit der Abſicht die
Diebe von der Spur abzubringen und die Fundſache dem
Stationsvorſteher zu melden Durch ſchließlich unerklärliches
Verſchwinden der ſorgſam aufbewahrken Gurken ſei die beabſich
tigte Anzeige hinfällig geworden Aus der Beweisaufnahme er
gab ſich daß die Sache zur Kenntniß des Stations Aſſiſtenten
Schlehahn gekommen während Joſef und Guſtav ſich um den
Beſitz fraglicher Gurken zankten Wie der Angeklagte Joſef
Groſſe ſo behauptete auch der Zeuge Groſſe an fraglichem
Diebſtahle unſchuldig zu ſein und nicht zu wiſſen wohin jene
Gurken aus dem Verſteck gekommen wären Der Bertheidiger
verſuchte den Fall als bloße Fundunterſchlagung hinzuſtellen
wofür die beiden Groſſes durch den Verluſt ihrer Bahndienſt
ſtelle genügende Strafe erhalten hätten Das Gericht erachtete
wie früher Diebſtahl für erwieſen und erkannte auf Verwerfung
der Berufung weil die Strafe in Anbetracht des vorliegenden
von Bahnbeamten begangenen Vertrauensbruchs durchaus ange
meſſen ſei Eine Flegelei gemeinſter Art hatten am 13 März v J
zwei Burſchen aus Beiderſee die Dienſtknechte Auguſt Ha mann und
Wilhelm Hennig verübt indem ſie auf dem Heimwege von der
Geſtellung in Morl auf offener Straße zwei Frauen in unſitt
licher Weiſe beläſtigten ſie beſchimpften und dadurch Anſtoß er
regten Vom hieſigen Schöffengericht waren beide Angeklagte
wegen groben Unfugs je zu 3 M Geldſtrafe oder 1 Tag Haft
wegen wörtlicher Beleidigung Hamann zu 20 M Geldſtrafe oder
4 Tagen Gefängniß Hennig zu 15 M Geldſtrafe oder 3 Tagen
Gefängniß wegen thätlicher Beleidigung aber beide zu je 4 Wochen
Gefängniß verurtheilt Den beleidigten Frauen war Publikations
befugniß in der Saalezeitung zuerkannt Die dagegen eingelegte
Berufung deren Verhandlung ſich theilweiſe der Oeffentlichkeit
entzog wurde verworfen mit dem Bemerken daß der Fall eigent
lich vors Schwurgericht gehört hätte da die thätliche Veleidigung
hart an Sittlichkeitsverbrechen geſtreift habe Als unredlicher
Kutſcher hatte ſich der 18 jährige Adolf Gebhardt aus Döllnitz
erwieſen der während ſeines Dienſtes beim Rechtsanwalt Wölfel
in Merſeburg mehrfache Entwendungen verübte bis er eines
Morgens im Zimmer der Köchin Warnicke beim verſuchten
Stehlen ertappt worden war Jn der Hauptſache war der An
geklagte geſtändig Von Ende 1892 bis Sommer 1893 hatte er
entwendet eine ſilberne Remontoiruhr vier Paar Beinkleider
eine Pelzmütze eine Kleiderbürſte und durch Einbruch in den Wein
keller verſchiedene Flaſchen Weißwein und Champagner Das
Eindringen in der Köchin Stube mittels Einſteigens durch ein
offen geweſenes Fenſter verſuchte der Angeklagte mit dem Ein
wande zu erklären er habe die Köchin wegen ihrer Langſchläferei
wecken wollen Dies ſchien eine Ausrede zu ſein denn die durch
ein Geräuſch aus dem Schlafe aufgeſchreckte 17 jährige Köchin
hatte als ſie den Kutſcher zur Hilfe geruſen und ihn nicht ge
funden den großen Hund Pluto in ihr Zimmer gejagt jedoch
ohne Erfolg da das Thier den ihm bekannten Eindringling nicht
angegriffen dieſer aber ſich ein Verſteck geſucht hatte Beantragt
wurden wegen fünf einfacher und zwei ſchwerer Diebſtähle ſowie
wegen eines verſuchten ſchweren Diebſtahls 2 Jahre Zuchthaus
und Nebenſtrafen mit Anheimſtellung von Gefängnißſtrafen
Verdächtig erſcheine der Angeklagte überdies noch wehr Dieb
ſtähle in ſeiner damaligen Stellung verübt zu haben nur ſei dazu
nicht genügender Anhalt vorhanden Das Gericht nahm zu
Gunſten des Angeklagten an daß deſſen Strafthaten verübt ſeien
als er noch nicht 18 Jahre alt geweſen wonach alſo nicht auf
Zuchthausſtrafe zu erkennen war Er kam gelind mit 1 Jahre
3 Monaten Gefängniß weg

Leipzig 29 Jan Telegramm Das Reichsgericht hat die
Reviſion des Redacteurs Boshart der am 14 November in
Altenburg wegen Beleidigung des Landgerichts Meiningen ver
urtheilt worden verworfen

Probinzial Nachrichten
Jn landwirlhſchaftlichen Kreiſen des Regierungsbezirkes

Merſeburg macht ſich in neuerer und neueſter Zeit eine nicht
recht verſtändliche Oppoſition gegen die Ausführnng
des Elſter Saalekanals geltend Dieſer Stimmung hat
jüngſt auch der Landwirthſchaftliche Kreisverein zu Merſeburg
entſprochen indem er bei der königlichen Regierung zu Merſeburg
Proteſt gegen die Ausführung des Kanals erhob Aus den
Gründen welche die Landwirthe zu dieſer Stellungnahme be
wogen häben iſt zu erwähnen daß ſie erhebliche Nachtheile von
der durch den Kanalbau bedingten Zerſchneidung ihrer Felder bea
fürchten Falls das Projekt ausgeführt wird verlangen die Land
wirihe zur Sicherſtellung ihrer Entſchädigungsanſprüche die
Hinterlegung einer Summe von einer Million Mark

5 Ueber Harzbahnen ſchreibt man uns Nordhauſen
28 Jan Zur Verbindung der Stadt Nordhauſen mit vem
Nordrande des Harzes durch eine Eiſenbahn ſind jetzt nicht
weniger als vier Projekte im Gange und zwar Nordhauſen
Benneckenſtein Wernigerode NordhauſenEllrichBenneckenſtein
Thale NordhauſenJlfeldHaſſelfelde und NordhanſenGüntersa
berge die beiden lehteren im Anſchluſſe an die ſogenannte An
haltiſche Harzbahn Die beiden erſten Linien werden in der
hieſigen Preſſe als die ungleich wichtigeren gekennzeichnet da ſie
durch den Harz führen und nicht wie die beiden letzteren nun
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bis Mk 18 65 p Meter ſchwarze weiſe u
farbige glatt geſtreift karrirt gemuſtert c
ca 240 verſch Qual und 2000 verſch Farben

v Mk 85 18 65
onlards

u 95 8099 Deſſins cSeiden Damaſte

Seiden 35 5 85Seiden Grenuadines I1 35 11 65
Seiden Bengalines

z Seiden Ballſtoffe 75 18 65Seiden Baſtkleiderp Robe 14 80 68 50
Seiden

ah eigener Fabrik an Private ſteuerfrei ins Haus v 75 Pf

Stellung un tengSrieſfitoher prämiirter Unterricht

rospeot gratisStenographieoch önons
Rechnen Correspondenz Kontorarbeit

Erstes Deutsches Handels lehr lastitut

Otto Siede Elbing

ünstl Zähne
S à Stück 3 Mk ſetzt ſchmerzlos

ein Reparaturen Plombiren
E Zahnoperationen führt aus

BRohb Pfaudler
Leipzigerſtraſte 33

e

Pebung des Geſchäftsumſatzes
iſt am Leichteſten und Bequemſten durch zweckmäßiges und

zielbewußtes Annonciren zu erreichen Wer dieſen Weg
betreten und ſich über die einſchlägigen Verhältniſſe zu
verläſſig informiren will findet in dem neueſten Jahr
gang des Zeitungs Katalogs von Rudolf Mosse
auf langjähriger Erfahrung beruhende Rathſchläge und
das erforderliche Material zum rationellen Annonciren

e e

l ik zu Concert u Ball empfehltv Lehrlinge nimmt jederzeit an
C Prohberg Bahnhofstrasse 17 H I

Burean in Magdeburg Breitelveg Nr 12Für Magen Herz eNervenleiden Frauenkrank Halle a Brüderſtr Nr 4 hheiten c Mäßige v ßä x i n e rPreiſe Pro T W e e et e eſpect frei

Neueſte

Schriſt Dr Kles 8 RDiätetiſche Kuren e
Schroth ſche Kur c 8 Aufl

Preis 2 Mk d jede Buchh ſowie direet S

e z zt l l UnwiderruflichGrößte Auswah
Pon nenen u gebr Möbeln in
Nuſtbanm Mahagoni u BVirke
als Buffets Schreibtiſche Ver
tikotos Sekretäre Couliſſentiſche S
Sopha und Anusziehtiſche Plüſch
n Nips Garnituren Trumeaux n
and Spiegel Rohrlehnen u ein
fache Stähle Divans Sophas
Bettſtellen mit u ohne Matratzen
Waſchtiſche mit u ohne Maror
Kleider u Küchenſchränke Etag
gèéeren zu den billigſten Preiſen nurbei

Priedriech VPeileke
Geiſtſtraſze 25

vis vis Cafe Hohenzollern
öniglich Preuß iſche

Die Exnenerung der
zur zweiten Klaſſe welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis r

Donnerstag den 1 Februar er Abends 6 Uhr
bewirkt ſein muß bringen wir hierdurch in Erinnerung

Die Königlichen Lotterie Einnehmer
Irenkel Rerrmann Lehmann von Schimmelpfennig

r öää V erIG o
Oruithologischen Central Vereins für Sachsen und Thüringen

zu HalleZiehung am 26 Febrnar er
Die Gewinne beſtehen in edlen Zucht Geflügel Sing und

Schmnck Vögeln e
Loose à 1 BI ſind zu haben bei bOtto Mendel Sortiment Markt 24
Pellalozziſſiſtung Leipzig S

evangeliſche Erziehnngs und Unterrichtsanſtalt für ſolche 10 16jährige
Knaben aus gebildeten Ständen welche einer beſonderen Leitung und
Beaufſichtigung bedürfen Durch ernſte und konſeguente Zucht welche
getragen wird von väterlichem Wohlwollen und mütterlicher Sorge erſtreben

e u am E5 und G eben 1894Iauptgew 000 ar
6197 Gewinne 259,000 Mark bestehend in Gold und Silber Gegenständen die garantirt sind mit

h un Meer
I Ovriginal Loose à 1 Mark 11 Loose 10 Porto und Liste 20 Pfg empfiehlt und versendet auch unter S

Nachnahme das Bankgeschäft Se

e 3z e
J r

c e S e e S e 7 e dS e e S nd h r e ne nenee ee re S tres

äftsbücher

A V Gl Teipzigerſtraße 22
Berliner Humor

Neu Großes humoriſtiſches Potpourri Heu
prachtvoll ausgeſtattet enthaltend

ſämmtliche beliebte Alelodien der Neuzeit
L Grüß euch Gott Vogzelhändler 14 Rixdorfer Bauernmarſchdie im Jnſtitute thätigen Erzieher die ſittliche und geiſtige Hebung der dem ir z 2 Gott grüße Dich 15 Armee Marſch Denkſt du denna Zpalinge werden an ſtrenge dree Pünkktlich 3 Jch in e Fartotum Barbier 5 Vier h rſch u

eit Beſcheidenheit und an geregelte und anhaltende Thätigkeit gewöhnt n r fehild wg e nDer Schulunterxicht wird im Jnſtitutsgebäude von den Direktor und 5 Lehrern S o war rei al Wmel n t errein echin
h i ren e J dem der höheren Bürgerſchnule eingeſchloſſen 6 Man nnß das Leb n eb n 15 üngaäriſges S

nterr in franzoſiſcher iſ zii t nehm n Couplet 9 Walzer von Jvanovicimit eine aus r velt nale her Sprache Die Schüler erhalten ſo 6 Jch weiß noch nicht was Liebe 20 Dieſes ſchöne Land Volkslied
c sreichende möglichſt abgeſchloſſene Schulbildung die ſie für das iſt Polka 21 Nin in die Heilsarmee Coupl

praktiſche Leben tüchtig und geſchickt macht die dieſelben befähigt ſpäter auch 7 KlapperſtorchMarſch 22 Holzauktion Rheinländer
die techniſch ſchwierigeren Bexufsarten auf gewerblichem Gebiete zu erwählen Se hen Ztudentenlied9 Schlaf Kindchen ſchlaf Wiegenl 24 Das iſt die Zigeunerin Toupl

10 Täubchen fliege weiter fort 25 Dein iſt mein Herz Lied
26 Denn ach wie iſt s mögllch

411 Ach noch ein einziges Mal dann LiedWalzer 27 Weine nicht Walzer

oder ſich dem Bureau oder Contordienſt Verwaltungsbeamter Kaufmann zu
widmen oder auch nach ihrer Entlaſſung aus der Anſtalt noch eine Handels
Gewerbe oder Baugewerkenſchule behufs ſpecieller Ausbildung zu deſuchen

e N J 4 2So e durch Fleiß und gute Leiſtungen hier auszeichnen 12 Das Lied das meine Mutter 28 Und nun woll n wir no
r en ſoweit vorbereitet daß ſie ſich noch das Zeugniß ſür den 1jährigen ſang Lied einmal BI V Machen wir
Militärdienſt erwerben können Die Schularbeiken werden unter Aufſicht 13 Jch tanz mit Dir Walzer 29 Taratabumdera RNadaumarſch
angefertigt wie überhaupt die Ueberwachung der Knaben eine ſtete und ſorg Verfaßt und mit Text verſehen von Paul Lincke
fältige iſt Der Körperpflege wird wie in jedem wohlgeordneten Haushalte Preis des ganzen Potpourri s mit Text
ebenfalls beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet kräſtige Koſt Bäder Exerzier 2 ms 26ändig 80 4ms u 2 Flöten für Zither u 2 Viol 250
übungen Spaziergänge 2ms n Vi 377 c u 1 Flöte 2 do u r 7352 2ms u 1 Viol 50 4 ms u Piſton 50 do 2 FlötDer um Aufnahme Proſpecte koſtenfrei an Direktor DBemuth S m e ger e Sie hin wo de n i hie 18

r and Prof Dr theol Hofman n Oberjnſtizrath Hertel Fabrik S 2m3 u Flöte 259 für 2 Violinen 80 für 2 Zithern 60
beſte Flinſch Juſtizrath Berger Rechtsanwalt Scheuffler z c ehe te 4 mns 4händi 5 für 2 F n I o 12rchidigc Lie Dr Suppe Pr med von Zimmermann lad la Pikone 1201 d W e lht

man l Biol 3,60 für Zither 20 do u Flöte 50
Ausgabe für Klavier Violine Flöte Piſton und Violoncello Pariſer Be
ſetzung 2 Mk 50 Pf für Orcheſter 3 Mark Der humoriſtiſche Text allein 10 Pf
G O Uhse Musikverlag Berlin O 27 Grüner Wog 95

r Wilhelm Kasch Unterricht im Gesang
alle Saale Steinweg Nr 25 wachberühmter Lamperti HethodeEs amiee Sie ertheiltGrößſzerer Feſtlichkeiten halber fällt das C 5Capeie r Bicetre Witz das Coynegt der Damen Anna Sarg

Für den Anzeigentheil verautwortlich W Könlg in Halle

Gothaer Lebensversicheraungsbank
Der unterzeichnete Vertreter dieser ältesten und grössten deutschen Lebens

versicherungsanstalt empfiehlt sich zur Vermittel

un herund erbietet sich zu allen erwünschten Auskünften e von Werstenerungen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Armures Merveilleux Duchesse ete
Porto und ſteuerfrei in s Haus Muſter umgehend
1 Henneberg Seiden Iabrik Zur johl

Königl und Kaiſerl Hoflieferant

S ſahrich können achtbare Personen
S jed gtandes u allerorts durch den
S Vork v Stantspapieren gesetzl
S erlaubten Staatsprämienloosen
S geg monatl Theilzahl verdienen
S HUöchste Provisionen werd gezabhlt
S Adr erb an das Bankgesehüft

F W FIoch Berlin SW
S Milhelmstr 12
ehe

re Merninger
J Mark Loose

sind dis besten
5000 Gevinne darunter
das Grosse Loos Werke v

S 0 0 0 MarkZiehung am 9 U 10 Mlrz d J
Afeininger I Marke Loos

II Loose I MK 98 Loose 95Porto u Iiste 20 versendet la
I Brüning Hauptgent Gotha

Phönix Nähmaſchine
m Schuellnäher

F eu Ringſchiffchen Näh
maſchinen empfiehlt

gä II SchöningDachritzgaſſe 1 I
Nähmaſch Neparatur Werkſtatt

Nur 8 Markkoſten 50 Meter1 Mtr breites prima
verzinkt Draht Ge

S flechte von 75 mmt Maſchenweite und

e 11 Mark ſolchesvon 59 mm Maſche
frei jeder Bahnſtation ſehr geeignet zu
Hühnerhof Gartenzann Wildgatter c
Preisliſte anderer Sorten ſowie von
Stacheldraht Wieſendraht Spalier
draht Blumen Buchbinderheſt und
Bürſtenbinderdraht durch die Draht
waarenfabrik von J Kustein in
RNuhrort a Rhein

Lndlich
Fr eine Pfeife welche wirklich nikotin
frei und durchaus trocken bis zum letzten
Tabakreſt raucht dabei gleich von Anbeginn

wir jedes Anraurhen vorzüglſchmeckt Aerzfklich n ſwhien
Beſchreibung Zeugniſſe und Jul Preish
umſonſt Probepfeifenkopf mitKleinſtenbers Pak Asbeſtfutker und
Beſchlag oder Cigarrenſpike mit Asb
futter poſtfrei geg Einſendung v 70 Pf
Briefm Fert Pfeiſen in groß Auswahl

Wiederverkäufer geſucht

Kleinstenber s Pfeifenfabrik
in Arzberg E 8 Bayern

Robert Krügel
Schneidermeiſter

Sophienſtr 2 Halle Sophienſtr S
empfiehlt ſich zur Anfertigung

keiner Herren Garderobe

e nur nach Maaſt S
Konſtrmanden Anzüge
fertige durch den billigen Einkauf von

Stoffen ſchon von 18 an
Sämmtliche Reparaturen werden

ſauber u in kürzeſter Zeit ausgeführt r

Gänſefedern 60 Pfg
neue gröbere per Pſund Gänſeſchlacht
federn ſo wie dieſelben von der Saus
a mit allen Daunen Pfd 1,50
ertige gut entſtäubte Gänſeha

daunen Pfd 2M beſte böhmiſche e
albdaunen Pfund 2,50 unes Pfd 3,50 prima w

Gänſedaunen Pfund 4,50 M von letzteren
beiden Sorten 3 bis 4 Pfd zum großen Oberbett
völlig ausreichend verſendet gegen Nachnahme
nicht unter 10

Gustav Lustig Berlin S
Prinzenſtr 46 Verpackung wird nicht berechnd Hiele Anerkennungsſchreiben

m

Danpſiegelet
Bahnhof Stumsdorf

offerirt

Thonſteine Vollſtein
oröſe
ochſteine

RNohbauſtein ſrotbe ls
Manerſteine I u II Sorte

Röpert

U

Magedeburger Str Nr 5 r
Mit 1 Beiblalt und Unlkerhaltungsblatt

le Expeditionen der Saale ZeitungDie er befinden ſich 8
Gr Berlin Neue Promenade 1 und

Markt 24 Waagegebäude
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